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- DEMOLIERUNGEN
Entfernung der beschädigten oder nicht perfekt verklebten Fliesen.

- NIVELLIERUNGEN
Ausgleichung mit thixotroper Ausgleichsmasse auf Zementbasis für die Nivellierung 

des Bodens an der Stelle, wo Fliesen entfernt wurden, für Dicken von 2 bis 10 mm Typ 

RASO, gemäß der europäischen Norm EN 13813, Kategorie CTC12F4, oder für Dicken 

von 3 bis 30 mm Typ GAP oder GAP-R, gemäß der europäischen  Norm EN 1504-3, 

Kategorie R2 PCC von Technokolla.

Verbrauch:

1,6-1,7 kg/m2 pro mm Stärke 

- ABDICHTUNGEN
Abdichtende Schicht, erhalten mit Zweikomponenten-Ausgleichsmasse mit 

Karbonisierschutz auf Zementbasis, gemäß der europäischen Norm EN 1504-2 

Kat. PI-MC-IR, mit Zertifi zierung zur Gebrauchseignung als Dichtstoff von der 

SÄUREFLIESNER-VEREINIGUNG E.V. und der Kategorie CM OP nach  EN 14891 

Typ RASOLASTIK von Technokolla mit glattem Spachtel in 2 Schichten 

aufgetragen, mit einer Gesamtdicke von 3 mm, in der ersten Schicht mit 

RASOLASTIK-NET verstärkt und mit BANDELLA RL 120 von Technokolla 

zum Verfugen von Ecken, Kanten und Dehnfugen ausgestattet.

Verbrauch:

2,0 kg/m2 pro mm Stärke 

- BODENBELÄGE
Bodenbelag und Sockel aus Keramikfl iesen, bis zum max. 

Format von 2000 cm2, verlegt mit Zementkleber hoher 

Verformbarkeit Typ TECHNOSTAR HD entsprechend der 

europäischen Normen EN 12004 C2TE, EN 12002 S1 oder 

TECHNO-ONE HD gemäß der europäischen Norm 

EN 12004 C2TE für Formate bis zu 900 cm2 von Technokolla. 

Fuge von 4-5 mm, versiegelt mit Zementmasse für den 

Außenbereich Typ TOPSTUK von Technokolla entsprechend 

der europäischen Norm EN 13888 CG2.

Fuge zwischen Bodenbelag und Sockel und Teilungsfugen 

alle12 m2, verfugt mit Silikonmasse Typ ACESIL-310 von 

Technokolla, nach Vorbereitung der Fuge mit PRIMERSIL der 

in der gesamten Tiefe der Fuge mit dem Pinsel aufgetragen 

wird, und nach Anbringung der synthetischen Dichtung. Für 

ein korrektes Verfahren ist es empfehlenswert, dass die 

Versiegelung mit Silikon vor dem Verfugen mit 

Zementprodukten vorgenommen wird.

Kleberverbrauch: 

TECHNOSTAR 4 kg/m2

TECHNO-ONE 4 kg/m2

Verbrauch an Fugenmasse:

0,35 kg/m2 (Format 30x30 cm, Fuge 4 mm) Sa
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Sanierung von Terrassen

Und wir können sie lösen
 Sich auf das Entfernen der schon abgelösten Fliesen 

beschränken
 Den alten Bodenbelag sorgfältig reinigen
 Mit Produkten mit hohem Haftvermögen abdichten, die 

einen langfristigen Halt gewährleisten
 Kleber und Fugenmassen mit niedrigem 

Elastizitätsmodul, die in der Lage sind, 
Größenveränderungen der Materialien zu ertragen

 Kenntnis der technischen Eigenschaften des zu 
verlegenden Materials und ihrer Einsatzgrenzen

 Format der Fliese bis zu 900 cm
2

 Verlegen mit Fuge von mindestens 4 mm
 Zertifi zierte Hochleistungskleber
 Alle 12 m

2
 verfl iester Fläche Dehnungsfugen anlegen

Wir kennen die Probleme
 Wasserinfi ltrationen durch den Verschleiß der Abdichtungen
 Fehlen von Dehnfugen
 Demolierung des vorhandenen Bodenbelags
 Neuanfertigung der Abdichtung
 Temperaturschwankungen und Wärmedehnungen der Materialien
 Zu verlegendes Material nicht für Außenbereich geeignet
 Verlegen mit engen Fugen
 Ungeeignete Kleber und Fugenmassen

Sanierung 
von Terrassen
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